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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Sept. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und
die Kaiſerin von Rußland nebſt Jhren Kaiſerl. Hoheiten

den Großfürſtinnen Maria, Olga und Alexandra
ſind von Potsdam heute Nachmittag hier eingetroffen und in den
fur Allerhöchſt und Höchſtdieſelben in Bereitſchaft geſetzten Zim
mern auf dem Königl. Schloſſe abgeſtiegen.
Se. Königl. Hoh. der Großherzog und Jhre Kaiſerl.

Hoh. die Großherzogin von Sachſen Weimar ſind
von Weimar, desgleichen Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſſin
Friedrich der Niederlande aus dem Haag, und Se.
Durchl. der Herzog und Jhre Königl. Hoh. die Herzogin
von Anhalt- Deſſau aus Deſſau hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General der Kavallerie und kommandiren-
de General des 8ten Armee-Korps, von Borſtell, iſt von
Magdeburg und der Kaiſerl. Ruſſiſche Ober Schenk Graf
von Stroganoff, von Dresden hier angekommen.

Berlin, d. 30. Sept. Der General Major und Kom-
mandeur der Garde-Kavallerie, von Brauchitſch, iſt von
Prag, und der Miniſter Reſident mehrerer Deutſchen Höfe am
hieſigen Hofe, Oberſt- Lieutenant und Kammerherr von Rö
der, von Halle hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Admiral und General Adjutant,
Furſt Alexander Menſchikoff, iſt nach Stettin, und der
Königl. Sardiniſche außerordentliche Geſandte und bevollmach
tigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Graf von Roſſi,
von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Naumburg d. 25. Sept. Se. Majeſtät der König ha-
ben Allergnädigſt geruht, auf Antrag Sr. Excellenz des Herrn
Miniſters des Jnnern und der Polizei, v. Rochow, den Mit
gliedern der Magiſträte zu Naumburg und Quedlinburg ſo
wie fruüher denen von Muhlhauſen und Nordhauſen zu ge
ſtatten, daß ſie den Titel von „Stadträthen“ führen duürfen.

Schwei z.
Bern, d. 20. Sept. Das ganze Offizierkorps des hier in

Garniſon befindlichen Auszügerbataillons, mit Ausnahme eines
Einzigen, hat die Genfer Adreſſe an den großen Rath von Thur
gau, in Bezug auf die Louis Napoteoniſche Ausweiſungs Ange
jegenheit, unterſchrieben. Auch die Offiziere aus der Stadt
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Bern haben den gleichen Eifer gezeigt, ſich dieſer Adreſſe anzu
ſchließen. Unter den Unterzeichnern bemerkt man Namen wel
che, obſchon der Regierung abgeneigt, dennoch die Unabhängig-
keit der Schweiz handhaben wollen. Man citirt einen Oberſt,
der 1831 wegen Eidverweigerung demiſſionirt worden einen
Mann von der groößten militäriſchen Fähigkeit. Das Kriegs
departement hat das Zeughaus unterſuchen laſſen. Alles
iſt im vortrefflichſten Stand. Zwei Millionen Patronen, 11,000
uberzählige Flinten im beſten Stande, und zwei vor drei Tagen
angekommene Batterien von ſehr ſchönen in Aarau gegoſſenen
Kanonen ſind zum Empfang des Feindes bereit.

Freiburg, d. 17. Sept. Der Staatsrath beſchloß in ſei-
ner heutigen Sitzung mit neun gegen drei Stimmen die von den
verehrten Monnard und Rigaud als Mitgliedern der Tagſatzungs
kommiſſion vorgeſchlagene Antwort auf die franzöſiſche Note an
zunehmen und dieſelbe, als allein mit der Ehre und Unabhan-
gigkeit des Vaterlandes verträglich, dem großen Rath zur An
nahme zu empfehlen. Denſelben Beſchuß faßte der Regierungs

rat hin Bern am 19. Sept.) gGenf. Hier fängt dem Vernehmen nach der milie
täriſche Eifer an ſich abzukuhlen. Die Kugeln werden bereits et-
was langſamer gegoſſen und der regelmäßige Botenwechſel, den
die Patrioten der Grenze entlang eingerichtet hatten ſoll wenig
ſtens den Nutzen gehabt haben, daß ſie einſehen gekernt, es hand-
le ſich jenſeits der Grenze nicht um bloße Knallſchuſſe, ſondern
um bittern Ernſt. Bereits wird die Garniſon in Lyon bedeutend
ars und Truppenbewegungen gegen die Grenzforts finden
tatt.

Frauenfeld, d. 22. Sept. Heute iſt dem thurgauiſchen
Regierungsrathe mitgetheilt worden, daß Ludwig Napoleon
Bonaparte die Schweiz verlaſſen werde. Diplomatiſcher
Einfluß aus Frankreich und Deutſchland rief dieſen Schritt her
vor, welcher den Friedſuchtigen ungemein erwunſcht kam; denn
die Gährung der Gemüther namentlich bei den Milizen der rege
e Kantone war bereits bedenklich. Der Knoten iſt nun

gelöſt. eZürich, d. 24. Sept. Die hieſige Zeitung ſagt: Einige
Blätter bringen die Nachricht, Louis Bonaparte werde die
Schweiz verlaſſen. Von unterrichteter Seite wird uns nun wirk
lich verſichert, er habe Päſſe nach England erhalten. Es ſteht
dahin, ob er bei ſeiner Abreiſe auch auf das ſchweizeriſche Bür
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gerrecht verzichten und in welchem Maße uüberhaupt die Span-
nung zwiſchen Frankreich und der Schweiz dadurch aufhören
wird. Die neueſten Nachrichten melden, Louis Bonaparte
habe in einer Zuſchrift an die Regierung von Thurgau auch auf
ſein Bürgerrecht verzichtet.

Niederland e.
Amſterdam, d. 283. Sept. Wie wir von unſerem Korre-

ſpondenten aus London hoören, ſoll die definitive Antwort auf die
von unſern Abgeſandten, Hern Dedel, im Monat April der
Konferenz ubergebene Note doch noch ſchneller unſerer Regierung
eingeſendet werden als man anfangs erwartete, namlich, aller
Wahrſcheinlichkeit nach gegen Ende der nächſten Woche. Wir
wiſſen naturlich nicht, was der König in ſeiner Weisheit beſchlie
ßen wird ſo viel aber wiſſen wir aus London, und darauf muß
man gefaßt ſein, daß man nochmals von unſerem ſchon ſo ſehr
beeinträchtigten Vaterlande große Opfer verlangen wird wenn
wir dem gegenwärtigen ungewiſſen Zuſtande der Dinge ein Ziel
geſetzt ſehen wollen, und daß, wenn die Regierung, um dem
Status quo ein Ende zu machen die ſchreiend ungerechten Vor
ſchläge annimmt, die man uns in London machen wird, dies nur
durch die Gewißheit wird gerechtfertigt werden kounnen daß wir
im entgegengeſetzten Falle gänzlich der Willkur Frankreichs und
Englands hingegeben ſein und unſeren Zuſtand ſich mit jedem
Jahre verſchlimmern ſehen wurden.

Belgien.
Bruüſſel, d. 23. Sept. Se. Maj. der König und Jhre

Maj. die Königin ſind am Freitag, 21. Sept. zu Oſtende ange
kommen. Es geht heute ein Eiſenbahnkonvoi von hier ab, um
Jhre Majeſtäten zu holen. Jhre Majeſtäten und die jungen
Prinzen werden heute Abend im Schloſſe Laeken eintreffen. Mor
gen wird das Momument auf dem Maärtyrerplatze eingeweiht.

n Frankreich.Paris, d. 25. Sept. Die Wahlreform iſt das Ge
ſpräch des Tages alle Blätter ſuchen ihre Leſer mit Betrachtun-
gen darüber zu unterhalten. Nach den Debats geht die Peti

der Nationalgarde auf völligen Umſturz der beſtehenden Ver
affung.feſ Die Blokade-Eskadre an den mexikaniſchen Kuſten, welche

nun beſtimmt. iſt, Veracruz zu belagern beſteht aus fünf Fre-
gatten, drei Kordetten, zehn Bricks, vier Bombenſchiffen, und
zwei Dampfſchiffen, zuſammen 24 Kriegsfahrzeugen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Sept. Der Prinz Georg von Cam-

bridge wird ſeine Kontinental Reiſe unter dem Titel eines
Lord Culloden machen.

Durch die bedeutendſten irländiſchen Zeitungen wird die
Behauptung Lord Brougham's, daß das neue Armen-
Geſetz fur Jrland alle Einwohnerklaſſen mit Unmuth erfullt
habe, nicht beſtätigt; im Gegentheil ſcheinen alle einflußreichen
Perſonen ihre Kräfte aufzubieten, um die Maßregel ſo wohlthaä
tig als möglich zu machen. Die Armen Kommiſſarien haben
ihre Functionen bereits begonnen. Jn den Städten glaubt man
allgemein daß die Erhaltung der Armen nach dem neuen Geſetz
weniger koſten werde, als bisher.

in Vermiſchtes.Jn Paris iſt die Gewohnheit, Cigarren zu rauchen,
jetzt allgemein ſo üblich geworden, daß man in den Wohnungen
ein beſonderes Rauch zimmer einrichtet. Bei neuen Bauten
richten ſich die Baumeiſter ſogleich ebenſowohl fur ein Rauchzim
mer, funoir, wie für ein boudoir ein. Dahin führt der Herr

vom Hauſe nach Tiſche ſeine Freunde und Gäſte und die Damen
können nichts dagegen ſagen. Die Cigarren ſind völlig eman
cipirt.

Die Nachrichten von allen Punkten Frankreichs
ſtimmen darin uüberein, daß die diesjährige Erndte ſehr unter Er
wartung ausgefallen iſt, und in Ermangelung aller Vorrathe
faſt ausſchließlich vom neuen Getreide gezehrt wird. Jn der Pa-
riſer Getreide Halle ſind die Preiſe merklich in die Höhe gegan
gen, um ſo mehr, da auch Korn zur Saat angekauft wird. Die
Weinleſe verſpricht, wie man aus Bordeaupx ſchreibt, einen zwar
in der Quantitaät verminderten dagegen in der Qualität vorzüg-
lichen Ertrag. Aus Orleans und der Umgegend vernimmt man
hingegen Klagen daß der Wein zuruückgeblieben und durch das
anhaltende Regenwetter zu Grunde gerichtet iſt; die Leſe werde
nicht ein Viertheil ſo viel eintragen wie ſonſt in Mitteljahren.

Aus Cherbourg meldet man, daß ſeit einigen Aben-
den das Meer ſo außerordentlich leuchte, daß Abends der ganze
Horizont in Flammen zu ſtehen ſcheine. Auch bei dem Vorge-
d Hogue und ſelbſt im Havre hat man dieſe Erſcheinung

emerkt.
Man ſchreibt aus Paris: Jn den Verhandlungen der

Akademie der Wiſſenſchaften kam kürzlich vor, daß ein gewiſſer
Aim, Statthalter des Vizekönigs von Egypten, in den Oaſen
die Entdeckung gemacht, daß dieſelben voll, zum großen Theil
verſchutteter antiker arteſiſcher Brunnen ſeien, und daß Aim
einige derſelben aufräumen laſſe. Dieſer Aim iſt ein Franzoſe
von Geburt, ein Chemiker, welcher wegen ſeiner ultrarepu
blikaniſchen Geſinnung ſein Vaterland verlaſſen mußte und
nach Egypten ging, wo er Mehmed Ali wichtige Dienſte lei-
ſtete. Eines Tages ließ ihn dieſer vor ſich kommen und ſagte ihm:

Aim, Sie ſorgen nicht für ſich ſelbſt. Sie ſind ein Republika-
ner, indeß ich biete Jhnen eine Krone an, wollen Sie dieſelbe
annehmen Das hängt von Umſtänden ab, erwiederte
Aim. „Nun gut,“ fuhr der Vizekönig fort, „ich ernenne
Sie zum Scheikh der beiden Oaſen in der Rähe von Theben
und der Republikaner Aim ſchlug die Krone nicht aus. Es iſt
übrigens der erſte Franzoſe welcher als Scheikh arabiſche
Stamme beherrſcht.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 29, September.
Weizen 2 thl. 2 gr. 6 p. bis 2 thl. 8 gr. 9 p.
Roggen 2 e 2 6 6 59Gerſte 1 L 3 1 s 9Hafer 22 6 e 206 8Magdeburg, den 28. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 438 563 thl. Gerſte 27 29 thl.
Roggen 45 48 Hafer 16 173



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28., September: 32 Zoll unter 0.

Fremden- Liſt e.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29, September.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Lawitz a. Potsdam Hr.
Kaufm. Redber a. Baſel. Hr. Gutsbeſ. Strötger m. Fam.
a. Königeberg. Hr. Kaufm. Heiſer a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Meleda a. Mainz.
Die Hrrn. Kaufl. Drenkmann, Neubauer u. Külznau a.
Hoppe a. Münſter

Magdeburg.
Stadt Zürch: Hr. Graf v. Schlippenbach m. Gem. a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen. Hr. Kaufm. Boden-
bach a. Rheidt. Hr. OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz.

Hr. Rittergutsbeſ. Hoch a. Niederreblingen,
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Gerſchow a. Berlin. Hr. Kfm.

Gau a. Oranienburg. Mad. Gentz u. Mad. Siecke a.

Goldnen Löwen

e e
h

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Daß am 26. Septbr. Frau Dorothee
Catharine Steppin geb. Buſſe in
ihrem 74ſten Lebensjahre ſanft entſchlummerte,
zeigen wir hierdurch ihren Freunden und Be-
kannten ergebenſt an.

Halle, den 29. September 1838.
G. F. Buſſe sen.
A. R. Korn.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Verfolg eines Reſcripts der Königl.
Hochtöbl. Regierung zu Merſeburg vom
13. d. Mts. bringe ich nachſtehende Grund-
ſätze, nach welchen ruckſichtlich der Reallaſten,
Servituten und Hypotheken bei den zur Mag
deburg Leipziger Eiſenbahn abgetretenen
Grundſtuücken zu verfahren iſt, zur Kenntniß
der betheiligten Einſaſſen des Saalkreiſes.

H Es finden nach der Allerhöchſten Ka-
binets Ordre vom 13. Novbr. 1837 (Amts-
blatt Seite 277) die für den Chauſſeebau ge-
gebenen Beſtimmungen, namentlich alſo die
Verordnung vom 8. Auguſt 1332 Geſetz
Samml. Seite 202) auch fur dieſe Eiſenbahn
ihre Anwendung. Es gehoört zu den Pflich-
ten der Regierungs Commiſſarien, darauf zu
ſehen, daß beim Abſchatzungsgeſchäfte ord
uungsmäßig verfahren daß den Unterthanen
ihre Befriedigung zu Theil wird, daß endlich
Prozeſſe möglichſt vermieden werden.

2) Ruckſichtlich der Reallaſten und ruhr.
11. eingetragenen Präſtationen und Servpitu-
ten iſt zu unterſcheiden,

a) ob dieſelben durch die Abtretung der Par
celle ruckſichtlich derſelben gänzlich erlöſchen,
z. B Laudemien, die nach Prozenten des
Kaufpreiſes oder Werthes eines Grund-
ſiücks gezahlt werden, Zehnten, Huthungs-
gerechtigkeiten u. ſ. w.,

oder
b) ob es ſich bei Abtretung der fraglichen

Parcelle nur um eine geſchmaälerte Sicher
heit handelt.

m e D h ZIſt das Erſtere der Fall, ſo kann der Laude tereſſe der SGrundbeſitzer entſprechendſte Aus
mial, Zehnt Huthungs-Berechtigte u. ſ. w.
in jedem Falle eine verhältnißmäßige Entſchaä
digung oder reſp. Ablöſung des, bei einer rich
tigen Repartition auf das Trennſtück fallen-
den Antheils der Abgabe verlangen und es iſt
hierbei nicht auf das Geſetz von 1832 zuruck-
zugehen, mithin auch gleichguültig, ob die gan-
ze von der Eiſenbahn zu zahlende Entſchädi
gung über oder unter 10 Thlr. und reſp. 200
Thlr. beträgt.

Handelt es ſich dagegen nur um eine ge
ſchmalerte Sicherheit, wie z. B. bei Erbzinſen,
bei welchen auch nach geſchehener Abtrennung

das Hauptgrundſtück für den vollen Betrag
aufkommen muß, ſo findet die Verordnung
vom 8. Auguſt 1832 ihre volle Anwendung.
Bleibt daher die Abgabe bei ländlichen Grund-
ſtücken innerhalb 3 des Werthes der Grund
ſtücke geſichert, oder berrägt die Entſchädigung

fur das zur Eiſenbahn genommene Terrain
bei Rittergutern nicht mehr als 200 Thlr. und
bei anderen Grundſtücken nicht mehr als
10 Thlr., ſo kann der Real-Berechtigte ge
ſetzlich die Ablöſung nicht verlangen.

3) Dagegen muß bei Gütern, welche ver
ſchuldet ſind, der Beſitzer, bevor ihm die
reſp. mehr als 200 Thlr. oder 10 Thlr. betra-
gende Entſchädigung fur das zur Eiſenbahn
abgetretene Land gezahlt werden kann, den
Nachweis führen, daß des abgetretenen
Grundſtucks ungeachtet die eingetragenen
Gläubiger noch innerhalb der erſten zwei Drit-
tel des Werths geſichert bleiben oder daß
ſämmtliche GGläubiger in die Auszahlung der
Entſchädigung an ihn gewilligt haben, oder
daß er dieſelbe entweder zur Befriedigung des
erſten Hypothekengläubigers, welcher die Ein
willigung verſagt, oder zur Ablöſung der Do-
mainal Praſtationen verwandt habe.

Da die Ablöſung der Domainial Pra
ſtationen mit den wenigſten Weiterungen
verbunden iſt und gar keine Koſten verur-
ſacht, auch dieſe Ablöſung nur zum Betrag
der Höhe der Entſchädigung zu erfolgen
braucht, ſelbà wenn die Domainen Abgaben
mit derſelben nur theilweiſe gedeckt werden

konnen, ſo ſcheint dieſe Ablöſung des dem In

Hr. Kaufm. Kreger a. Hildesheim. Hr. Kaufat. Dietze
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Bäthke a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Berſch a. Genthin.

Hr. Kapitain v. Seidewitz a. Magdeburg.
8 Schwänen: Hr. Drechslermeiſter Bratſiſch, Mad. Neitzel u.

Hr. Fleiſchermſtr. Körner a. Naumburg. Hr. Major v.
Succow a. Weißenfels.

Hr. Kammermuſikus v. Rode a. Rudolſtadt.
Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Schumann a. Berlin. Die

Hrrn. Kaufl. Lauterhahn u. Friedrich a. Leipzig. r. Kaufm.
Simon a. Braunſchweig. Hr. v. Bielorsky a. Koblenz.
Dem. Hubner a. Magdeburg.

Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Voigt a. Tümpling. Hr.
Fabr. Borchardt a. Magdeburg. Hr. Fabr. Jonemann a
Berlin. Hr. Fabr. Leiſer a. Burgſtall.

Hr. Kaufm. Weſtermann a. Braunſchweig.

Hr. Lieut. Artus a. Berlin.

Hr. Dr. Böhme a. Nordhauſen.

kunftsmittel zu ſein. Ich empfehle dieſe Art
der Verwendung der von der Eiſendahn Go
ſellſchaft zu zahlenden Entſchädigung den Ein
ſaſſen des Saalkreiſes um ſo mehr, da auf
dieſe Art die von der Eiſenbahn durchſchnitte
nen Güter in ihrem Werthe in keiner Art
verringert werden, da denſelben dasjenige,
was ihnen vom Lande abgeht, durch Befreiung
von läſtigen Abgaben wieder zu Gute kommt.

Halle, den 24. September 1858.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Den S. October friſcher Kalk und Ziegeln

in der Ziegelei zu Heiligenthal.
Große gußeiſerne noch brauchbare Keſſet

lauft der Schichtmeiſter Franke in Eis-
teben,

4 Sück neue pweiſpännige Leiterwagen

räder ohne Beſchlag ſtehen zum Verkauf kleine
Ulrichsſtraße No. 1005.,

Kapitale von 1000 bis 9000 Thlr. ſind
bei mir gegen gute ländliche Sicherheit und
Verzinſung zu 4 pCt. jetzt binnen wenigen Ta
gen in der Wirklichkeit nachzuweiſen. Andere

von 10,000, 40,000 Thlr. aber nur gegen
Pupillar Sicherheit wegen der höhern Pru-
fung und Zuſtimmung, in Verlauf von 6 bis
8 Wochen zahlbar.

Der Calculator Deichmann,
Steinſtraße No. 130.

Unſer Wechſel Comptoir haben wir von
heute an in unſer neuerbautes Haus Klein
ſchinieden- und Schlamm Ecke aus dem des
Hrn. Uhrmacher Pflug, große Steinſtraße,
verlegt.

Halle, den 1. October 1838.
A. W. Barnitſon Sohn.

Es iſt mir Unterzeichnetem am 24., dieſes
Monats ein ſchwarzer, mit weißer Bruſt ge
zeichneier Hühnerhund zugelauſen der Eigen-
ihümer kann ihn gegen E ſtattung des Fut
ters und Jnſertionsgebühren in Empfong
nehmen. Kunze in Canena.

e



Den 7. Oktober ladet ergebenſt ein zur
Einweihung eines neu angelegten Tanzſaals

der Schenkwirih St arke
in Dowerstau.

Freiguts Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut ohnweit

Leipzig und Delitzſch mit ganz neuen
herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden einige 70 Morgen in 2 Plänen ganz
vorzüglichen Acker, 13 Morgen ganz vorzüg-
liche Wieſen frei von Dienſten und Lehnen,
30 Thlr. eirea die jährlichen Abgaben ſoll

eiligſt wegen Familienverhättniſſen mit vollen
Inventarien und diesjaähriger Ernte fur
000 Thlr. die Hälfte kann ſicher darauf

ſtehen bleiben verkauft werden. Näheres
ertheilt der Oekonom Röſeler auf dem
Dteinwege No. 1704. in Halle.

Zu vermiethen
iſt in der Spiegelgaſſe No. 48. die untere
Stube nebſt Kammer und Küche von jetzt an.
T Fn Ro. 1129. iſt die bis jetzt vom Schmie
demeiſter Kohlbach bewohnte Schmiede
gleich zu vermiethen vom Calculator Deich-
mann, als Sequeſter.

u Zuchtvieh- Verkauf.
40 Stück Zuchiſchaafe, gröößtentheils in

Erſtlingen und Vierzähnigen beſtehend, und
25 Stück Lämmer ſtehen zum Verkauf bei

L. Emicke,
in D. Als leben.

Echte Genueſer Corallen
Bajadéres

als neuen und ſehr beliebten Damenſchmuck

empfiehlt Aug. Haberſtroh.
Außer den geehrten Theilnehmern meiner

Winterbälle, denen ich Einladungekarten zum
zweiten Balle, welcher
Sonntag den 7. October a. c. Statt findet,

zuzuſenden mir erlaubt habe, können auch
mir unbekannte Theilnehmer, die Freunde des
Anſtandes und der Geſelligkeit ſind, daran
Antheil nehmen, wenn ſelbige ſich vorher bei
wir gäütigſt melden, und mit Ballkarten ver
ſehen wollen. Statt bisheriges Circulair gilt
jedesmalige öffentliche Anzeige, die aber kei-
nesweges die Vermuthung erregen ſoll, daß an
ſolchen Tagen allgemeiner Zutritt ware.

G. C. Bieler in Trotha.
Die neueſten Pulverhörner in Neuſilber,
Kupfer und Horn empfiehlt

Franz vVaccani.
Muſchein zum Deſſert empfing und em-

pfiehlt

Franz vaccani.
Sehr ſchön brennende Wachslichter in al-

ten Gatrtungen erapfiehlt

h

S z S 25 J S O h 22S 2 2 27 e 35 a 212 Z SZ 5 z G eS 7 2 ve 322 27m s 2 2 2 e ws S re dS 7 S v S 2 v S 299 2 2 S nes 20 S 92 2.2S S c292 5 78 82 32 S G S C2 S R 55 7z e 8 907 m e22 2 3 c 2222 e23 7 m e2 G 2 5 SS S e h e 2 2e 2 m 9823 we Z SSe G 29 22.2 7 D S 23 2 5 S G S 273 2S S S 7 52 75S S 7 273S m 2 so SS. e V x 7572 8 2e o Z s SS e 3 S2 22 2 v 7 5 2 JD S 92 e 2S J v Z S. T e 2e

u S S S S Sv 7 er e S

7 3 d S aS 2 S
M

Die Zurückkunft von der Leipziger Meſſe,
wodurch mein Lager mit den neueſten Artikeln
jeder Art aufs ſchönſte completirt iſt, zeigt
hiermit ergebenſt an

S. Pintus,
ſonſt R. Friedländer Wwe.,

Bruderſtraße.

Die neueſten Moden in Putz, als Hute,
jHauben, Blumen, Baänder, franzöſiſche

Stickereien und Blonden empfiehlt aufs ſchönſte

S. Pintus,
ſonſt R. Friedländer Wwe.,

Brüderſtraße.

Wir wünſchen zum Anban von Runkel-
rüben taugliches Land auf 6 Jahr oder länger

Franz Vaccani. zu pachten. Daſſelbe darf über eine Stunde

Auch ſchließen wir bereits wieder Kon
trakie auf Lieferung von Runkelrüben im
nächſten Herbſt ab.

Die Direktion der Halleſchen
Zucker-Siederei-Komp.

Kapitalien von 20 bis 80,000 Thlr. je
doch nicht unter 4000 Thlr. auf gute Acker
ſicherheit zu 4 auszuleihen, weiſet nach

Albert Bertram,
in Alsleben an der Saale.
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